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roeifeu fötinte, in ^ufuuft weniger fühlbar roäre. Statt
eine! ©aalbaue! mürben uiele lieber ben Sau eines»

Stathaufe! feijen, batnit bal nun 50=jätjrige ißroni*
forium ein ©übe erreichte. 2ln bie batbige ©rfüttung
biefe! 2Bunfd)e! barf man freitief) nietjt bettfen, meit bie

©altulftabt oortüufig buret) anbere Sauten — ©ram*
bepot, fianatifation, SBafferoerforgung — übergenug
betaftet ift. A.

licite $at>rifaiilngc in Sctp. (Sine tarifer ©efelt*
fetjaft beabfid)tigt, in Selp eine ©ifengiefjerei ju
errichten, unb ftef)t zu biefem ^meete in Unterfjanbtung
für bie ©rroerbung bel erforbertidjen Sauterrainl non
1 (î Zudjarten. gür ben $all, bafj bal projeftierte Unter'
nehmen jur Stulfütjrung gelangt, fatten eine 3tnjaf)t Sir*
beiterrootjngebäube erftettt merben.

2öcutbaugcräteau!ftclluug in ßolombicr. Sam IS.
bil 21. Ottober aeranftattet bie tantonate neuenburgifdje
SBeinbaugefetlfchaft in ©otombier eine ©pejiataulfteltung
aon ©eräten, Apparaten unb SR a f et) i n e n für
Äetterei, Kelterei unb Sefjanbtung erfrantter Sieben. SBer
fief) baran beteiligen roitt, gelange an ben fjiefür beftetlten
©eneralfommiffär, |)errn ©ugàne Sertf)Oub, ©otombier.

©ic fyinitn 21. JJHitlcr & ©o., ^otjbcarbeituHg!*
innfdjinenfnbrit, tu Srugg legt ber ©efamtauftage biefer
Stummer eine Seitage bei, welche nier glätte über
ut af et) in eile ©inrict)tungen im ©ebiete ber £)olz=
bearbeititng enthält, nämlich : 1. ©inrictjtung für Heinere
meetjanifetje ©laferei, San= unb SRübelfchreinerei mit
mögtidjfter Sîaum* unb Ä'rafterfparnil, 2. unb 3. ©in*
rid)tung für mittlere Sau= unb SJlöbetfdjreinereien unb
4. ©inridjtung für größere Sau= unb SRöbetfdjreinerei.
©iefe ifitäne werben geroifj manchem unferer Sefer gute
©ienfie teiften.

©ic Serfnmmtnng bei fdjuici^crifdjcu ©täbtetages in
fyreiburg rourbe burd) eine Siebe bei ©tabtpräfibenten
aon $reiburg eröffnet. Stacf) Stbnafjme ber Siet^nung
unb bei ©efd)äftlberid)te§ für 1905/06 fanb bie Sîeu*

roat)t bei Sorftanbel ftatt. @r mürbe beftetlt aul
©djerrer (@t. ©alten) atl ißräfibent, ©djmib (Slarait),
Zlter (2Bintertt)ur), Zomini (Seoep) unb ©iffot (©haup*
be*$onb!). Serfammtung natp fobann ben Seridjt
über bie Siegelung bei öffenilictjen@ubmiffion!=
mefenl entgegen, $ür bie ftommiffion referierte Sie=

gierunglrat iReefe. Sin ben uorgefd)(agenen ©runbfä^en
mürben aerfd)iebene, jumeift aber nur nnmefentliche
Slbänberungen angebracht. pn ber ©ebatte über bie
ftommiffionalanträge betreff. Slufnafjme einer © t r e i f'=

ft auf et in bie SBerf* unb Sieferungloerträge benü^ten
bie ©ilfuffion nac^ einem furzen Sieferal Sieefel : ©d)mib
(Starau), SB g ff (Zürich), SBalter, ©patm i©d>afft)aufen),
SJiütter (SBinterthur), Sîoza (Bode) unb ißigutt (®enf).

Zur 3iffer 9 ihrer Slnträge bradjte bie ftommiffion
einen teitroeife neuen Sorfd^tag ein, ba ber ißunft betr.

bie ©ntfdjeibung ber ^Differenzen burd) eine unbeteiligte
Sef)örbe ju oietfacfjen SJtifwerftänbniffen Seranlaffung
gegeben f)abe. ©er ißafful: „Ober menn er el abfolut
über bie ^Differenzen buret) eine unbeteiligte Set)örbe
entfcfjeiben ju taffen" (ift ein Serfdjutben anzunehmen)
rnirb falten getaffen unb bafür gefagt : „/Die Set)örbe
fott über bie $rage bei Serfdjulbenl erft entfdjeiben,
nad)betn fie eine Serfjanbtung jmifc^en Sertretern ber
©treifer unb ben Unternehmern aeranftattet tjat." 3iffer 4
betreffenb bie 2tnt)örung aud) ber Arbeiter in bem Ser=

fahren biefer unbeteiligten Set)örbe ift nun bat)ingefatlen.
©ie Stbanberunglanträge aul bem ©chofje ber Serfantna
tung blieben alle in SJtiuberheit mit Stulnahme eine!
3ufat;e! SJiütter zur 3iffe^ 2 bei SJiehrheitlantragel.
©er festere mürbe bent SJiinberheitlantrag ber Äont=

ntiffion, ber eine eoentuette ©rhö|ung ber aereinbarteit
greife uorfah, aorgezogeti. Siad) biefem 3"fut3 h^t ber

Unternehmer barzutun, baf) ihn fein S er*
fdjutben treffe.

^um fd)meizerif<hen ©täbtetag finb 80 ©Delegierte

eingerüdt, bie 38 ©täbte uertreten.

„©djlafzinuucr * SJiiibct". ißreilgefrönte SJiöbetzeich*

nnngen für einfache bürgerliche © df) I a f jintmer*
einridjtungen gibt bie %t. SBürtt. ^entralftelte in
Stuttgart im Serlage uott Otto SJiaier in Sîaaenlburg
atl bal Sîefultat ihre! Sreisaulfdjreibenl heraul. Stb*

gefehen aon bent fünftterifchen Söert biefer ©ntmürfe
liegt ber Sorzug biefel SBerfe! baritt, baff mir f)i^
Zeichnungen aar uit! haben, bie ber Sieujeit angemeffen
boch in Sezug auf ^erftettunglprei! uttb gorntett ben
gorberuttgen etitfprei|en, bie man für bürgerliche ©in*
ricf)tungen jetzt erhebt. 2öie gern oernii^t man in biefem
Söerfe jene, oft fo banalen ©eforatioiten uttb ©efora*
tiöncEjen, bie bent Sürgert)eim fo menig anftetjen, meit
fie in ihrer ttebertabung faft ben ©ittbrud bittiger $aben=
fdjeinheit machen. ^)ier in biefem SBerfe ift aul beut
Sotten gefchöpft, hiß^ haben erfte Gräfte mitgemirft, um
für! Sürgerhau! feine gornten in ebtem ©ittn oerbunbett
mit Sequemtichfeit uttb Stühe z» bieten unb bennodh —
billiger ißrei!.

©ie ©ifdjterfdjaft mirb fchnett erfennen, ma! fie an
biefem heroorragenben SBerfe hat. ©I ift für ihre ißrajil
int ©efd)äft; fetbft ber Sanbtifdjler mirb fid) biefer
Zeichnungen mit ©rfotg unb Stnerfennuitg behielten,
fe^en fie ihn bodt) in ben ©taub, za gleich billigen
greifen zu tiefern, aber nur in mirflich ebten formen.

©er ©itel tautet: „Schlafzimmer*SRöbet". ©infadje
bürgerliche ©inrichtuugett in moberner ©titart. Zitt 2tuf=
trage ber Ze"©atftelte h^fausgegeben oott ^rof. ißaul
©d)moht, 9Xrdf)iteft. 65 ©afeltt. $rei! in SJtappe 21 SJtf.

Fritz Marli, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Wallisellen & in Bern b. Weyermannshaus.
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Ba&3äAnfern@lim©r-Wlaierial.
Transportable Stahlbahnan, Rollbahnschianen in zahlreichen Profilen, Quenchwallan,
Rollwägalchen verschiedener Grössen. Stahlgussrädar für Rollwagen, Drehachalban,

Radsätze, Bandagen, Achson, Kreuzungen etc. Bahrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

3iidu;tm!U Anlagen. ^Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

I ^olfoniot>ilen. I'unipen. Ventilatoren.
Kleine Bau-ILokomotiven.
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weisen könnte, in Zukunft weniger fühlbar wäre. Statt
eines Saalbaues würden viele lieber den Bau eines

Rathauses sehen, damit das nun 30-jährige Provi-
sorium ein Ende erreichte. An die baldige Erfüllung
dieses Wunsches darf man freilich nicht denken, weil die

Gallusstadt vorläufig durch andere Bauten — Tram-
depot, Kanalisation, Wasserversorgung — übergenug
belastet ist. ^V.

Neue Fabrikanlage in Belp. Eine Pariser Gesell-
schaft beabsichtigt, in Belp eine Eisengießerei zu
errichten, und steht zu diesem Zwecke in Unterhandlung
für die Erwerbung des erforderlichen Bauterrains von
lOJucharten. Für den Fall, daß das projektierte Unter-
nehmen zur Ausführung gelangt, sollen eine Anzahl Ar-
beiterwohngebäude erstellt iverden.

Wcillbailgcrätcailsstcllnilg in Colombier. Vom 18.
bis 21. Oktober veranstaltet die kantonale neuenburgische
Weinbaugesellschaft in Colombier eine Spezialausstellung
von Geräten, Apparaten und Maschinen für
.Kelterei, Kellerei und Behandlung erkrankter Reben. Wer
sich daran beteiligen will, gelange an den hiefür bestellten
Generalkommissär, Herrn Eugone Berthoud, Colombier.

Die Firma A. Müller Co., Holzbearbeitnngs-
Maschinenfabrik, in Brngg legt der Gesamtauflage dieser
Rummer eine Beilage bei, welche vier Pläne über
maschinelle Einrichtungen im Gebiete der Holz-
bearbeitnng enthält, nämlich: 1. Einrichtung für kleinere
mechanische Glaserei, Bau- und Möbelschreinerei mit
möglichster Raum- und Krastersparnis, 2. und 3. Ein-
Achtung für mittlere Bau- und Möbelschreinereien und
4. Einrichtung für größere Bau- und Möbelschreinerei.
Diese Pläne werden gewiß manchem unserer Leser gute
Dienste leisten.

Die Bersammluug des schweizerischen Stüdtctagcs in
Freiburg wurde durch eine Rede des Stadtpräsidenten
von Freiburg eröffnet. Nach Abnahme der Rechnung
und des Geschäftsberichtes für 1905/00 fand die Reu-
wähl des Vorstandes statt. Er wurde bestellt aus
Scherrer (St. Gallen) als Präsident, Schund (Aarau),
Jsler (Winterthur), Jomini (Vevey) und Tissot (Chaux-
de-Fonds). Die Versammlung nahm sodann den Bericht
über die Regelung des öffentlichen Submissions-
wesens entgegen. Für die Kommission referierte Re-
gierungsrat Reese. An den vorgeschlagenen Grundsätzen
wurden verschiedene, zumeist aber nur unwesentliche
Abänderungen angebracht. In der Debatte über die

Kommiffionalanträge betreff. Aufnahme einer Streik-
kl au sel in die Werk- und Lieferungsoerträge benützten
die Diskussion nach einem kurzen Referat Reeses: Schund
(Aarau), Wnß (Zürich), Walter, Spähn (Schaffhausen),
Müller (Winterthur), Roza (Locle) und Piguet (Genf).

Zur Ziffer 3 ihrer Anträge brachte die Kommission
einen teilweise neuen Vorschlag ein, da der Punkt betr.

die Entscheidung der Differenzen durch eine unbeteiligte
Behörde zu vielfachen Mißverständnissen Veranlassung
gegeben habe. Der Passus: „Oder wenn er es absolut
über die Differenzen durch eine unbeteiligte Behörde
entscheiden zu lassen" (ist ein Verschulden anzunehmen)
wird fallen gelassen und dafür gesagt: „Die Behörde
soll über die Frage des Verschuldens erst entscheiden,
nachdem sie eine Verhandlung zwischen Vertretern der
Streiker und den Unternehmern veranstaltet hat." Ziffer 4
betreffend die Anhörung auch der Arbeiter in dem Ver-
fahren dieser unbeteiligten Behörde ist nun dahingefallen.
Die Abänderungsanträge aus dem Schoße der Versamm-
lung blieben alle in Minderheit mit Ausnahme eines
Zusatzes Müller zur Ziffer 2 des Mehrheitsantrages.
Der letztere wurde dem Minderheitsantrag der Kom-
mission, der eine eventuelle Erhöhung der vereinbarten
Preise vorsah, vorgezogen. Nach diesem Zusatz hat der

Unternehmer darzutun, daß ihn kein Ver-
schulden treffe.

Zum schweizerischen Städtetag sind 80 Delegierte
eingerückt, die 38 Städte vertreten.

Meràr.
„Schlafzimmer - Möbel". Preisgekrönte Möbelzeich-

nungen für einfache bürgerliche Schlafzimmer-
einrichtungen gibt die Kgl. Württ. Zentralstelle in
Stuttgart im Verlage von Otto Maier in Ravensburg
als das Resultat ihres Preisausschreibens heraus. Ab-
gesehen von dem künstlerischen Wert dieser Entwürfe
liegt der Vorzug dieses Werkes darin, daß wir hier
Zeichnungen vor uns haben, die der Reuzeit angemessen
doch in Bezug auf Herstellungspreis und Formen den
Forderungen entsprechen, die man für bürgerliche Ein-
Achtungen jetzt erhebt. Wie gern vermißt man in diesem
Werke jene, oft so banalen Dekorationen und Dekora-
tiönchen, die dem Bürgerheim so wenig anstehen, weil
sie in ihrer lleberladung fast den Eindruck billiger Faden-
scheinheit machen. Hier in diesem Werke ist aus dem
Vollen geschöpft, hier haben erste Kräfte mitgewirkt, um
fürs Bürgerhaus feine Formen in edlem Sinn verbunden
mit Bequemlichkeit und Ruhe zu bieten und dennoch —
billiger Preis.

Die Tischlerschaft wird schnell erkennen, was sie an
diesem hervorragenden Werke hat. Es ist für ihre Praxis
im Geschäft; selbst der Landtischler wird sich dieser
Zeichnungen mit Erfolg und Anerkennung bedienen,
setzen sie ihn doch in den Stand, zu gleich billigen
Preisen zu liefern, aber nur in wirklich edlen Formen.

Der Titel lautet: „Schlafzimmer-Möbel". Einfache
bürgerliche Einrichtungen in moderner Stilart. Im Auf-
trage der Zentralstelle herausgegeben von Prof. Paul
Schmohl, Architekt. 05, Tafeln. Preis in Mappe 21 Mk.

stt NA 8 làk Wînîvnîkun,
àselnnsiàllsn â VVsàtìtttgn in 4 in »vra b. zVgxsrmànnskàus.

«S vo/z (184 06

Imnspiàbls 8t»lill>àsii, »ollbàicliisiisi! in àlrsiebsn pwkilsn, l>im-»«ti«ill»ii,
8ol>«âg«>c>ioii vsrsebisàsnsr Krôsssn. îît»tilgusii'»il«i' knr koll^vàZgn, llesliieli«»!»».

8»il»îitî». Ssnilügsii. tcliisn, lissvningsii à. lààlil. îàniilii. ?Iek«l à.
Zàzîrià Anlagen. Màizcke Anklängen.


	Literatur

